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_^pprj �  Manchmal juckt
es Martin Freye in den Fin-
gern – dann wäre er gern
wieder einer dieser „Koch-
verrückten“, die zwar voll
unter Strom stehen, aber
durch die Welt jetten und
in den besten Häusern aufti-
schen. Da er aus seiner akti-
ven Zeit als Koch mit Statio-
nen in Südafrika, Asien und
in der Schweiz noch viele
dieser, wie er selbst sagt,
„Wahnsinnigen“ kennt und
den Kontakt hält, hatte er
geplant, im Januar beim
Weltwirtschaftsgipfel in Da-
vos mit zu helfen.
Doch leider sei ihm privat

etwas dazwischen gekom-
men, sodass er absagen
musste. „Schade“, bedauert
Freye, aber ganz muss er
dann doch nicht auf diese
verrückte Welt verzichten.
Er holt sich nämlich einen
der „arbeitswütigen“ Spit-
zenköche ins eigene Haus.
Am 10. Oktober kocht

Sven Niederbremer zusam-
men mit Martin Freye im
Gasthaus Freye ein Fünf-
Gänge-Menü.
Freye kennt Niederbre-

mer schon lange. „Wir ha-
ben zusammen im Park-Ho-
tel gearbeitet.“ Kürzlich be-
suchte er seinen alten Kum-
pel in Heidelberg. Sven Nie-
derbremer ist Küchenchef
im Heidelberger Schloss.
Das Restaurant hat seit 22
Jahren einen Michelin-
Stern.
Der Bassumer fragte Nie-

derbremer, ob er nicht Lust
hätte, mit ihm zusammen
am Herd zu stehen. Nieder-
bremer sagte spontan zu.
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Martin Freye freut sich
sehr darauf. „Sven kocht in
einer anderen Liga.“ So kön-
ne er seine eigenen Fähig-
keiten mal wieder trainie-
ren.
„Man kommt aus der

Übung, verlernt vieles. Eini-
ges muss ich mir erst mal
wieder anlesen“, schmun-
zelt er. Die meisten seiner
Gäste bevorzugen eine gut-
bürgerliche Küche. Die ge-
hobene Gastronomie oder
auch Experimente, die den
Koch herausfordern, wür-
den eher selten gewünscht.
Die Menüwahl hat Freye

seinem Freund überlassen:
Als Appetitanreger gibt es
„Amuse bouche“, gefolgt
von Steinköhler mit Salat
von grünem Spargel mit Ka-
pern-Eigelb-Vinaigrette.
Dann kommen Spanferkel-
wangen mit Texturen von
Blumenkohl und Lavendel
auf den Tisch – sowie Roast-
beef im Ganzen gebraten

mit im Salz gebackenem
Lauch, Waldpilzen und Kar-
toffelbutter. Zum Schluss
noch eine Erdnuss-Nugat-
Schnitte mit Ras-el-hanut-
Creme.
Die Gäste dürfen den Kö-

chen auch mal in den Topf
schauen. Freye verspricht:
„Es wird stressig werden in
der Küche.“
Kurioserweise stehen

selbst die „Handlanger“
Schlange. So habe sich un-
ter anderem der Marktleiter
eines großen Verbraucher-
marktes in Bassum, selbst
passionierter Hobbykoch,
erkundigt, ob er nicht wie-
der helfen könne, schmun-
zelt Freye. Bereits im ver-
gangenen Jahr war dieser
mit dabei, als mit Mike Süs-
ser ein anderer prominen-
ter Gast an der Seite Freyes
am Herd stand.
„Das war echt Stress“, er-

innert sich der Gastwirt.
Am Vortag hatte er noch ei-

ne Hochzeit zu beköstigen,
musste aber früh aufstehen,
um zum Großmarkt zu fah-
ren. „Ich habe geflucht“, er-
innert er sich. Doch als er
mit Süsser in der Küche
agierte, war es „großartig“.
Und deshalb freut er sich

riesig darauf, mit dem Spit-
zenkoch zu arbeiten. Der
42-Jährige ist in der Region
kein Unbekannter, baute in
Bremen das Outer Roads
(Beluga-Restaurant) auf, er-
öffnete das Moro in Walle,
war Küchenchef in Hotels
und Restaurants in den USA
und Afrika und arbeitet der-
zeit in Scharff’s Schloss-
weinstube.
Ein unstetes Leben – nach

dem sich Martin Freye
manchmal zurücksehnt.
Anmeldungen für den

10.  Oktober nimmt Freye
unter Tel. 04241/2628 ent-
gegen. Der Preis beträgt pro
Person 89,90 Euro (inklusi-
ve Getränke).

pîÉå= káÉÇÉêÄêÉãÉê= âçããí= ÑΩê= ÉáåÉå= q~Ö= å~ÅÜ= _~ëëìãI= ìã= òì
âçÅÜÉåK= aÉêòÉáí= ~êÄÉáíÉí= ÇÉê= QOJg®ÜêáÖÉ= ~äë= hΩÅÜÉåÅÜÉÑ= áå
pÅÜ~êÑÑÛë=pÅÜäçëëïÉáåëíìÄÉK=a~ë= oÉëí~ìê~åí=Ü~í=ÉáåÉå=jáÅÜÉäáåJ
píÉêåK � ^êÅÜáîÑçíçW=pÅÜêáíí

j~êíáå= cêÉóÉ= EjKF= âçÅÜíÉ= áã
îÉêÖ~åÖÉåÉå= g~Üê= ãáí= jáâÉ
pΩëëÉê=EêKFK=fã=_áäÇ=~ìÅÜ=j~êíáå
cê~åâÉK � ^êÅÜáîÑçíçW=sçÖÉë


